berichtigungs⸗Commiſſion find Saorgio und Sos⸗ 
pello an Frankreich, Brigga dagegen an Piemont 
gefallen. 

Der Courrier du Dimanche iſt heute durch ſeinen 
wiener Correſpondenten in Stand geſetzt, nicht nur 
die beiden Noten zu analyfiren, durch welche die Pforte 
auf Rußlands Denunciationen geantwortet und die 
Einfegung der Unterſuchungs⸗Commiſſionen angezeigt 
bat, ſondern auch die Mittheilung zu machen, daß 
Fürſt Gortſchakow in der That ganz neuerdings wie⸗ 
der ien Verſuch gemacht habe, die Großmächte zu 
einer gemeinſchaftlichen Note gegen die Pforte zu be⸗ 
wegen. 4 

Dem Flotten⸗Moniteur zufolge wird die China: 
Expedition auf 20,000 Mann, 7650 Franzoſen und 
12,290 Engländer, gebracht werden. 


Die zweite inſurrektionelle Expedition, 
welche unter den Oberſten Medici und Coſenz zwiſchen 
dem 7. und 10. Juni den Hafen von Genua verlaſ⸗ 
ſen hat, beſteht aus einem Klipper und aus drei 
Dampfern, welche für 450,000 Francs angefauft und 
mit 18 gezogenen Kanonen bewaffnet ſind, ferner aus 
drei anderen Dampfern, welche vermuthlich keine Ka⸗ 
nonen führen. Dieſem Geſchwader gingen voran! der 
„Utile“ und ein Segelſchiff mit Waffen, Munition und 
einigen Freiwilligen. Die Geſammtzabl der Freiwilligen, 
welche mit der Erprdition Genua verlaſſen hatten, be⸗ 
trägt etwa 3000, mit denen, die unterwegs an der 
tos caniſchen Küſte und anderswo aufgenommen were 
den ſollten, 3.500 Mann. Die Namen der drei bes 
waffneten Dampfer wurden geändert; ſie heißen jetzt 
„Waſbington,“ „Franklin“ und „Oregon;“ die Namen 
der drei anderen ſind unbekannt. Die Freiwilligen ge⸗ 
bören zum Vheil den reichſten und vornehmſten Fami⸗ 
lien der genueſiſchen Handelswelt an. Zwei Damen 
ſind mit zu Schiff gegangen, um die Verwundeten in 
Sizilien zu pflegen. Die in Marſeille eingetroffenen 
Briefe melden, daß 2000 von Medici geführte Frei⸗ 
ſchärler bei Catanzaro in Calabrien gelandet und ei: 
nen Aufſtand unter der Bevölkerung veranlaßt haben. 
Die beiden bei Ponza gekaperten Schiffe mit Freiſchär⸗ 


lern gehören einer anderen Expedition an. Bei der 


Lage der Inſel Ponza, die zur pontiniſchen Gruppe 
gehört, alſo der Terra di Livorno gegenüber liegt, 
dürfte dieſe kleinere Expedition zu einer Diverſion in 
den nördlichen Provinzen des Landes beſtimmt geweſen 
fein, während die Haupterpedition unter Medici und 
Coſenz ſich nach dem Süden wandte. Wie ſie durch 
oder um die neapolitaniſchen Kreuzerlinien gekommen, 
iſt noch nicht bekannt. Catanzaro, wo ſie gelandet, 
liegt an der Bai von Squillace, auf der Oſtküſte der 
Provinz Calabria ulteriora prima und iſt eine Stadt von 
13,000 Einwohnern. 

Garibaldi hat gegenwärtig vorzüglich die Or⸗ 
ganifation der Seehäfen im Auge, um die Ein⸗ und 
Ausſchiffung von Truppen zu erleichtern und zu be⸗ 
ſchleunigen; unter Anderem errichtet er auch Marine⸗ 
Compagnieen in den verschiedenen Gafenptagen; vie 
unter einem Officier, der zugleich Hafen⸗Director iſt, 
ſtehen. Nach der Correſpondance Havas enthält die 
zwiſchen Lanza und Garibaldi abgeſchloſſene Capitula⸗ 
tion die Clauſel, daß die Hälfte des im Platze Pa⸗ 
lermo befindlichen Kriegsmaterials daſelbſt zurückge⸗ 
laſſen werden muß. Wenn ſich dieſes beſtätigt, ſo 
würde die vorerwähnte Organiſation der Seehäfen fib 
ungleich ſchneller bewirken laſſen, da es Garibaldi faft 
gänzlich an Geſchützen fehlt. Ein palermitaner Schrei⸗ 
ben vom 8. Juni, das in Marſeille am 17. Juni ein⸗ 
traf, gibt die Streitkräfte, über die Garibaldi jetzt 
verfügt, auf 40,000 Mann an; doch iſt aus dieſer 
Zahl wenig abzunehmen, weil darin die Hauptſache 
fehlt, die genaue Angabe der regulären Truppen, der 
Freiwilligen aus Nord⸗Italien, ſo wie der einregimen⸗ 
tirten und Aetna⸗Jäger getauften ſicilianiſchen Squa⸗ 
dre. Garibaldi hat neun Individuen, die ſich an frem⸗ 
dem beweglichem Eigenthum — a erſchießen laſ⸗ 
fen. Daß der palermitaniſche Pöbel mehrere Sbirren 
umgebracht hat, wird auch in dieſem Schreiben er⸗ 
wähnt. 

Der Pariſer d. F.-Correſpondent der „N. P. 3.“ 
ſchreibt: Die Angabe, der neapolitaniſche Diplomat 
Hr. v. Martino ſei hieher gekommen, um die Ver⸗ 
mittlung Frankreichs anzurufen, war eine unbegrün⸗ 
dete; ¡eme Miſſien war, die eigentliche Sachlage dar: 
zulegen und zu beantragen, daß von Seiten Englands 


und Sardiniens eine aufrichtige Neutralität eingehal⸗ 
ten werde. Wie wir hören, hat Louis Napoleon ihm 
verſprochen, dieſerhalb ſeinen Einfluß in Turin und 
London geltend zu machen. Das bedarf jeboch der 
Beftátigung. Lord Palmerſton ſcheint es darauf an: 
zulegen, ſich am Ende ſeiner Laufbahn noch recht 
gründlich zu entehren; ſeine Rede im Unterhauſe iſt 
das Nonplusultra der politiſchen Niederträchtigkeit. Das 
ganze biefige diplomatiſche Corps iſt entrüftet über eine 
ſolche Hintenanfegung jeder ſtaatsmänniſchen Würde, 
und diejenigen ſeiner Mitglieder, welche Herr von Mar⸗ 
tino beſuchte, haben dieſem ihre Sympathieen kundge⸗ 
geben. Leider werden dieſe ſchönen Worte dem König 
von Neapel wenig helfen. Mazzini ſoll in dieſem 
Augenblick in Sicilien fein, und die Miſſion des Prä⸗ 
ſidenten des italieniſchen Nationalvereins, Lafarina, 
vorzugsweiſe zum Zweck haben, den Einfluß Mazzi⸗ 
nis auf Garibaldi zu bekämpfen. Lafarina iſt ein In⸗ 
ſtrument des Grafen v. Cavour, den Garibaldi als 
Länderverſchacherer verachtet. Der Befehls haber ber 
bisherigen franzöſiſchen Beſatzung in der Lombardei, 
Marſchall Vaillant, war vom Könige von Sardinien 
zur Tafel gezogen worden; man ſchreibt aus Turin, 
daß er dem Könige folgende Bemerkung gemacht 
habe: „Man muß ſich hüten, daß man Italien nicht 
verliert, indem man Gicilien rettet. Ew. Majeftát ift 
daran, eine große Erfahrung zu machen. Nimm dich 
in Acht, Italien, wenn ſie nicht einſchlägt.“ 

Wie den „Hamb. Nachr.“ aus Paris vom 18. 
Juni gemeldet wird, hat der Kaiſer L. Napoleon dem 
neapolitaniſchen Special⸗-Geſandeen San Martino 
auf ſeine Eröffnungen erwidert, Neapel habe ſich mit 
Piemont in Einvernehmen zu ſetzen. 


Krakau, 21. Juni. 
Nach dem Beiſpiele der Guts beſitzer und Lands 
wirthe in verſchiedenen Gegenden des Königreichs Po⸗ 
len und in den polniſchen Provinzen hat ſich auch in 
Rzeszöw eine Handels⸗Commiſſions⸗Socie⸗ 
tät von Landwirthen gebildet. Den Statuten zu⸗ 


in allen Handelsbeziehungen der heimiſchen Landwirth⸗ 
ſchaſt und Induſtrie. Ihre Aufgabe iſt, jegliche 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Producte zum 
Verkauf in Commiſſion zu nehmen und ebenſolche bei 
Beſtellung kommen zu laſſen, den Kräften der Geſell⸗ 
ſchaft gemäß auf in Commiſſion gegebene, in den Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Magazinen lagernde oder in durch die Ad⸗ 
miniſtration der Geſellſchaft für ſicher erklärten Maga⸗ 
zinen befindliche Producte Credit zu bewilligen und 
auf eigene Rechnung inſoweit es die Verbáltniffe ere 
lauben, Landesproducte anzukaufen. Die Geſellſchaft 
befteht aus den den Societäts⸗Contract unterzeichnen: 
den und aus ſpäter hinzutretenden Perſonen, tritt auf 
unbeſchränkte Zeit zuſammen und ſtellt es jedem Mit⸗ 
gliede frei nach 10 Jahren, von ſeinem Eintritte an 
gerechnet, auszutreten. Der mit einfachem Antbeil Zu⸗ 
tretende verpflichtet ſich zur Erlegung eines Capitals 
von 8000 fl. $. Wah. in zu deſtimmenden Raten, 
widrigenfalls tritt er bei Verluſt der eingezahlten Ra⸗ 
ten aus; der ſpaͤter Zutretende zahlt die entſprechende 
Sumwe ein bei Niederlegung eines notariellen Docu⸗ 
ments, daß er ſich vollſtändig den Statuten der Ge⸗ 
ſellſchaft unterwirft. Das Mitglied kann feinen An: 
theil auf ein anderes Mitglied bei Benachrichtigung 
der Direction und auf ein Nicht⸗Mitglied nach Erlaub⸗ 
niß der Generalverſammlung übertragen. Jedes Mit⸗ 
glied darf mehrfache Antheile übernehmen, ohne zu 
einer ſolchen Vergrößerung feines Antbeils verpflichtet 
zu fein. Für die Verpflichtungen der Geſellſchaft bür⸗ 
gen die Mitglieder aus ſchließlich mit dem geſellſchaft⸗ 
lichen Vermoͤgen, welches im Verhältniß zu den Un: 
theilen Eigenthum aller Mitglieder iſt. Im Falle des 
Todes eines Mitgliedes gehen ſeine Rechte und Pflich⸗ 
ten auf die Erben über. Die Mitglieder theilen ſich 
im Verhältniß der Antheile in den Gewinn der Ge⸗ 
ſellſchaft. Von der Dividende des ganzen Jahres ſind 
5% für den Reſervefonds beſtimmt, der ſolange ge⸗ 
ſammelt wird, bis die Summe deſſelben die Höhe von 
Yo des urſprünglichen Einlage⸗Vermögens erreicht, die⸗ 
ſelde kann jedoch durch die Generalverſammlung ver⸗ 
größert werden. Letztere findet alljährlich einmal in 
Rzeszöw, im Juli, ſtatt, außerdem kann fie außer: 
ordentlich durch das Comité berufen werden. Präſes 
derſelben iſt das lebensälteſte Mitglied, der Vicepräſes 
wird auf ein Jahr erwählt. Das Minimum ihrer 


nen Clubhäuſer durch die Großartigkeit und den Reich⸗ gearbeitete Decke tragen. Ahorn⸗ und Mahagonithüren 


thum ihrer Architectur Staunen erregen, fo überraſcht 
nicht minder ihr Inneres durch geſchmackvollen Com⸗ 
ſort und glänzende Einrichtung. 

So wie man zur Thüre hereintritt, gelangt man 
in eine Vorhalle oder Lobby, bewacht von zwei Do: 
meſtiken, dem Portier und feinem Gehilfen. Ihre 
Pflicht iſt es, darüber zu wachen, daß Niemand das 
Haus betritt, der nicht in das Buch eingeſchrieben iſt. 
Hicifiens haben dieſe beiden Bedienten in ſchwarzem 
Frack und weißer Halsbinde zwei Pagen in Livrée 
unter ihrem Befehle, welche den Mitgliedern des Clubs 
die abgegebenen Briefe und Botſchaſten überbringen. 
Der Fremde erwartet die Antwort in einem Empfangs⸗ 
zimmer. Wird ihm durch befondere Gunſt ein Beſuch 
des Innern der Anſtalt geſtattet, fo tritt er aus der 
Vorhalle in die eigentliche Halle, wo die Architekten 
mehr als irgendwo anders alle Hülfsmittel ihrer und 
der Bildbauerfunjt verſchwendet haben. 

Als ein zauberhafter Lichteffett und als Typus deſ⸗ 
ſen, was die Engländer den keuſchen Styl nennen, wird 
die Vorhalle des Conſervative⸗Elub angeführt, die von 
einer Kuppel von Kiyſtallglas erhellt wird und demnach 
den Himmel ſelbſt zur Decke zu haven ſcheint. In einem 
andern Genre bewundert man die Halle des Reform: 
Clubs, die ganz von Marmor und Gold ſtrahlt. Ueder 
einem Moſaikfußboden von Scagliola erheben ſich ſaftan⸗ 
gelbe Säulen, welche eine Gallerie und die durcpbrochen 


führen in die verſchiedenen Zimmer zu ebener Erde, in die 
Garderobe, das Morgenzimmer, das Leſezimmer und 
die Speiſeſäle, alle mit unermeßlich hohen Spiegeln, 
reichverzierten Decken, enkauſtiſchen Wandmalereien, 
goldnen Kronleuchtern und üppig weichen Sophas aus: 
geſtattet. Eine Treppe führt in zwei oder drei andere 
Stockwerke des Hauſes. Einige Baumeiſter haben 
dieſe Treppe von Marmor, Stein oder Spiegelglas mit 
allem Reichthum der Erfindung auszuſtatten verſucht; 
andere an der Möglichkeit zweifelnd, dieſen Theil des 
Gebäudes dem Auge angenehm zu machen, haben 
allen Scharfſinn darauf gewendet ihn zu verſtecken. 
Im erſten Stockwerk befinden ſich der Salon, die Bi⸗ 
bliothek, das Rauch- und das Spielzimmer, letzteres 
klein, um die Zahl der Spieler moͤglichſt zu verrin⸗ 
gern. Der Salon zeigt in den meiſten Clubhäuſern 
einen Luxus in der Einrichtung und Verzierung, den 
ſelbſt die Engländer ausſchweifend nennen. Wände 
mit Schnitzereien in koſtbarem Holzgetäfel oder mit 
reichen Tapeten behangen, Marmorſäulen, vergoldete 
Plafonds, weiche türkiſche Teppiche auf dem Fußboden 
geben dem Ganzen einen Anftrih des Reichthums und 
der Pracht, die man im Haufe eines Millionärs ver: 
gebens ſuchen würde. Der Palaſt der Königin iſt 
nicht glänzender eingerichtet. Die Bibliothek zeichnet 
ſich durch die Anzahl ihrer Bände, die Größe des 
Saals und die prachtvollen Pilaſter von grauem oder 


Vollzäpligkeit beſtimmt ſich durch Repräſentirung auf Brutto⸗Summe, welche für den Verkauf einfließt, 19, 
derſelben von Y, des ganzen Geſellſchaftsvermoͤgens, 


glied hat fo viel Stimmen als Antheile. 
bute ſind Prüfung der Bilance, der Thätigkeiten des 
Comité und der Direction, Feſtſetzung der Dividende 
und des Etats, Vergrößerung des Reſerve- und Aufe 
ſtellung anderer Fonds, Wahl der Komitémitglieder 
nebſt Stellvertretern, des Direktors und Kaſſiers, In⸗ 


Beſchlußfaſſung durch Stimmenmehrheit, jedes Mit⸗ 
Ihre Attri⸗ 


ſtruirung des Komité, der Direktion und des Kaſſiers, 
Wahl von Schiedsrichtern im Falle von Streitigkeiten, 
Ausdehnung der Operationen der Geſellſchaft und 


Gründung von Filialgeſellſchaften, Aufnahme von An⸗ 
leihen, An- und Verkauf von Immobilien und Aufló: 
ſung der Geſellſchaft, Aufnahme von neuen Mitglie⸗ 
dern und Erlaubniß der Uebertragung von Antheilen 
auf Nicht⸗Mitglieder. 

Das Komits deſteht aus drei Mitgliedern mit 2 
aus der Zahl der Mitglieder durch die Generalvers 
ſammlung gewählten Stellvertretern, controllirt die Thä⸗ 


tigkeit der Direction und wacht darüber, daß die 
Wirkſamkeit der Geſellſchaft das öffentliche Vertrauen 
verdiene, in Ordnung und gewinnbringend vor ſich 


— —— — er 


gehe, unterſtützt den Director durch Rath und Gutach⸗ 
ten, verfügt über den Reſervefonds, controllirt alle 
Monat Rechnungen und Kaſſe, hört die Rapporte und 
Anträge des Directors an, beſchließt (einſtimmig) die 
Nothwendigkeit der Angreifung des Reſervefonds mit 


Beſtimmung, wie viel davon zu verwenden, delegirt 
von ſich ein Mitglied zur beſtändigen Inſpection, be⸗ 
ruft die Generalverſammlung, übernimmt im Falle der 
Behinderung des Directors deſſen Attribute, oder er⸗ 
Den 
activen Comitémitgliedern find. für das ganze Jahr 
20 „% der auf einen Antheil fallenden Dividende zu⸗ 
Der von der Generaiverfammlung ernannte 
die Geſchäfte der Geſellſchaft, ver⸗ 
fügt über ihr Vermögen und führt deren Firma unter 
der Controlle des Comitéinſpector, correſpondirt mit 
den Behörden, nimmt an und entfernt Beamte und 
folge iſt der Zweck der Geſellſchaft die Vermittelung] Dienerſchaft der Geſellſchaft mit Ausſchluß der von der 
Generalverſammlung ernannten, muß ſich an die ihm 
ertheilte Inſtruction halten und mit Jahresabſchluß, 
d. h. am letzten Juni Bericht und Bilange verfaflen, 
welche das Comité nebſt eigenen Bemerkungen der Ge⸗ 
neralverſammlung vorlegt. Außer ſeiner Gage erhält 
der Director aus dem Ueberſchluß eine Gratification 


nennt diesfalls einen zeitwilligen Vicedirector. 


erkannt. 
Director leitet 


bis zur Höhe der auf jeden Antheil fallenden Divi⸗ 
dende, wenn das Einkommen 8% beträgt. Streitig⸗ 


keiten zwiſchen Geſellſchaft und Mitgliedern beſeitigt 
ein von der Generalverſammlung erwähltes Schiedsge⸗ 
richt. Das austreten wollende Mitglied benachrichtigt 
6 Monate vor Jahresſchluß davon das Comité und 
erhält einen Theil des gemeinſchaftlichen Vermögens 
Vor Ablauf von 


im Verhältniß zu ſeinem Antheil. 
5 Jahren kann die Geſellſchaft nicht aufgelsſt werden, 


es fei denn nach cinflimmigem Beſchluß auer Mitglie⸗ 


Verluſt betrüge die 


der, aus — 
genommen den Fal wo dann die Auf⸗ 


Hälfte des eingelegten wermögend, 


fung durch Beſchluß von ½ der Stimmen erfolgen 
. va” gleiche Stimmenzahl kann die Geſellſchaft 


kann, durch 


ſich nach Ablauf von 5 Jahren auflöſen. 


Die Eröffnung der Wirkſamkeit der Geſellſchaft 
erfolgt, ſobald die Erlaubniß der Regierung erlangt 
und die vorbereitenden Arbeiten beendigt worden. Die 
Direction knüpft Verhältniſſe mit den Haupthandels⸗ 
plätzen an, ernennt Correſpondenten und hält ſich in 
Handels 
der Landesproducte. Im Maße der Entwicklung der berzo 
Wirkſamkeit der Geſellſchaft ſteht es der Direction frei, 


fortlaufender Kenntniß über den Stand des 


in Verhältniſſe mit anderen landwirthſchaftlichen Sotie: 
täten des Landes zu treten und mit Erlaubniß des Gos 
mité Agenturen zu 


Proben in Commiſſion. Für die Unverſehrtheit und 
Schadfernhaltung der in die 


tung bis zu dem verabredeten Termine, im Falle eines 
Brandes jedoch ſtellt ſich der Eigenthümer mit der von 
der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft gegebenen Vergüti⸗ 
gung zufrieden, zu welchem Zwecke er die Verſiche⸗ 
rungs = Prämie zu deponiren hat. Die Eigenthü⸗ 
mer haben für in den Geſellſchafts⸗Magazinen auf⸗ 
geſpeichertes Korn und Sämereien an Lagergeld und 
Siebungsgebühr monatlich 3 kr. vom Korez, für 
andere Producte 5 


grünem Marmor mit Capitälen von Bronze aus. Im 
zweiten oder dritten Stock ſind die Billardſäle. Un⸗ 
ter dem Dach wohnt die Dienerſchaft des Hauſes. 
Der Baumeiſter muß in den Clubhäuſern den Cha⸗ 
rakter eines Schloſſes mit den Erforderniſſen eines Hos 
tels erſten Ranges vereinigen. Die Küche darf dem⸗ 
nach nicht vergeſſen werden. Sie iſt oft ein wahres 
Wunderwerk durch ihre Sauberkeit, den Glanz ihrer 
Feuer, die Bewegung der Spieße und der Köche, die 
Größe der Tafeln und Anrichtetiſche. In den Kellern 
einiger dieſer Paläfte befindet ſich eine Dampfmaſchine, 
um das Waſſer ſelbſt bis in die oberſten Stockwerke 
zu heben, Luft: und Waſſerheizungsvorrichtungen und 
ein ganzes mechaniſches Syſtem, welches Tiſche und 
Schüſſeln bewegt, kommen und verſinken macht, wie in 
einem Feenpalaſt. Die Koſten entſprechen freilich dem 
Geleiſteten. Das Gebäude des Athenäums koſtet allein 
35,000 stl., die Einrichtung 5000 Eſtl., Tafelwaſche 
und Tafelgeſchirr 2500 Eſtl.; die Bibliothek 4000 Lit 
und der Weinvorrath im Keller durchſchnittlich 3500 
bis 4000 Eſtl. Der Palaſt des Reformelubs hat nahe 
an 80,000 Eſtl. gekoſtet. Der Club bezahlt jährlich 
mehr als 800 Litt. für Steinkohlen, 1000 eſtl. für 
Gas, Del und Kerzen, 400 Eſtl. für Zeitungen und 
Revuen, 240 Lftl, für Schreibpapier und Federn, 

eft. für Wein und Liqueure. 


Gortſetzung folgt.) 


errichten. Die Adminiſtration nimmt 
jegliche landwirthſchaftliche Producte nach Einſicht der 


Geſellſchafts⸗Magazine 
überkommenen Produkte übernimmt ſie die Verantwor⸗ 


kr. 8 W. vom Gentner, von der 


Kommiſſionsgebühr, von den verſchriebenen Producten, 
außer Zoll und: Transport⸗Koſten, eine gleiche bis zur 
Höhe von 3% zu entrichten; für Kommiſſionen der 
Art verlangt die Admiſtr. Einzahlungen, ausgenommen 
von den Mitgliedern. Den Eigenthümern der in den 
Geſelſchafts⸗Speichern oder an von der Adminiſtration 
für ſſcher erkannten Orten befindlichen Producte kann 
dieſelbe einen Geld⸗Credit bis zur Höhe der Hälfte 
des Werthes nach den Marktpreiſen, auf wenigſtens 1, 
höchſtens 6 Monate gegen Bezahlung von / % mo: 
natlich und ½ % G einmaliger Kommiſſionsgedühr bes 
willigen. Bei Zurückſtellung dieſer Vorſchüſſe wird 
ein Tag über den Termin als voller Monat gerechnet. 
Die verlangten Preiſe und Verkaufsbedingungen müſ— 
ſen ſchriftlich eingegeben werden, wobei die Adminiſtra⸗ 
tion aufmerkſam zu machen hat, im Falle die geſtell⸗ 
ten Preife ſchwerlich zu erlangen. Können diefe nicht 
erreicht werden und hat der Eigenthümer innerhalb des 
Zuſtellungstermins die Gebühr nicht erhalten, ſo kann 
die Aominiftration nach erfolgloſer ſchriftlicher Auffor⸗ 
derung des Eigenthümers dieſes Product durch Licitas 
tion verkaufen, die Gebühren ſich abrechnen und den 
Reſt zu Händen des Eigenthümers übermitteln oder 
im Gerichte deponiren. Von den erübrigenden Fonds 
darf die Adminiſtration Summen gegen Pfand von 
Geld⸗Valuten auf drei monatliche Termine bis zu Y, 
des Curswerthes bei Bezahlung von Y, Y, monatlicher 
Binfen und Y, Y, einmaliger Kommiſſionsgebühr aus: 
leihen. Als Pfand⸗Depoſit dürfen angenommen: wer: 
den Staatsſchuld⸗ und Grundentlaſtungs⸗Obligationen, 
Galiziſche Pfandbriefe und Actien der Galiziſchen Eis 
ſinbahn. Nicht im Verfallungstermin eingclöſte Pfän⸗ 
der kann die Adminiſtration nach erfolgloſer Aufforde⸗ 
tung des Eigenthümers aus freier Hand oder an der 
Wiener Börſe verkaufen, die eigenen Gebühren abzie⸗ 
hen und den Reſt dem Eigenthümer einhändigen oder 
bei Gericht deponiren. Alle Correſpondenzen mit der 
Adminiſtration werden auf Koſten der intereſſirten Par⸗ 
tei überſchickt. Die Adminiſtration kann auf Rechnung 
der Geſellſchaft Landesprodukte bis zur Höhe von / der 
gemeinſchaftlichen für Handelsoperationen beſtimmten 
Fonds ankaufen. Im Falle der Unmöglichkeit, die 
Barvorräthe gewinnreich zu verwenden, kann ein Theil 
der Fonds im Ankauf von öffentlichen Zinſentragenden 
Papieren angelegt werden. Nicht pünktliche Parteien, 
deren Producte die Adminiſtration verſteigern oder 
Pfänder verkaufen mußte, verlieren ein fuͤr allemal 
den Eredit und die Adminiſtration tritt mit ihnen in 
keine weitere Berührung. Die jährliche Rechenſchafts⸗ 
legung über die Thätigkeit der Adminiſtration und Ge⸗ 
ſellſchaft wird auf der Generalverſammlung verleſen 
und außerdem gedruckt allen Mitgliedern überſendet. 
Eine Aenderung in dieſer Inſtruction kann nur durch 
Beſchluß einer von der Beſtätigung der Regierung ab⸗ 
haͤngigen Generalverſammlung der Mitglieder der Ge⸗ 
ſellſchaft vorgenommen werden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 20. Juni. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
haben dem Kloſter der P. P. Franziskaner zu Gattaro 


Dalmatien Fünfzig Gulden zum Ankaufe von Kirchen⸗ 
geräthen allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
g Franz Carl haben den Armen in Pago 
(Dalmatien) 100 fl. geſpendet. , 
Der Herzog von Braunſchweig ift geftern 
Villa zu Hietzing abgeſtiegen. 
Der ſchwediſche 
v. Due, wird nächſter 
Schweden antreten. 


age eine Urlaubsreiſe nach 


iſt, ohne Wien zu berühren, von Peſt nach Dresden 
gereiſt und begibt ſich von dort auf ſeinen Poſten nach 


Paris. , 

Es ſoll die Errichtung eines militdrifden Mu: 
ſeums beantragt ſein, in welchem Modelle aller im 
Kriegs: und Seeweſen gemachten Erfindungen geſam⸗ 
melt würden. a 


Deutſchland. 
Den Detailberichten über den Fürſtentag in Ba⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


»Die oberöſterreichiſchen Stände haben mit ſeltener Muniſt⸗ 
cenz dem Dichter Stelzhammer in Rückſicht feiner Verdienſte, 
namentlich um die Literatur des Vaterlandes, einen Jahresgehalt 
von 600 fl. verliehen. Dieſer in Betracht aller Umſtände erfreu⸗ 
liche Akt wird dem Dichter, welcher eben auf Beſuch in Wien 
weilt, Muße geben, neue Werke zu vollenden. 

» Der Dichter Ludwig Auguſt Frankl if von dem in Ale⸗ 
randrien begründeten „Inſtitut Egyptien“ in der letzten feierlichen 
Stiftung zum correſpondirenden Mitglie e mit Stimmenmehrheit 


Einhundert Gulden, und der Kirche zu Puntalon in 


Abends aus Venedig hier eingetroffen und in ſeiner 


eſandte am hieſigen Hofe, Herr 


Der ſaͤchſiſche Geſandte, Hr. Baron v. Seebach, 


NS 


= 


erwählt worden. Eine andere Auszeichnung wurde ihm von ſei⸗ 


nen Glaubensgenoſſen in Siebenbürgen zu Theil, welche ibm eis 
nen kostbaren filbernen Potal mit der Widmung: „Dem Dichter 
und Pilger nach Jeruſalem,“ durch eine Deputation überreichen 
ließen. 

Wegen des Ankaufs der großen Marmorbüſte Hum⸗ 
bold's von Dannecker unterhandelt der Kalſer Napoleon mit 


dem gegenwärtigen, er dem Kammerdiener Seifert. Na⸗ 


poleon hat die Büſte für das Louvre beftimmt, 


„ Die im vorigen Jahre ausgeſetzte Verſammlung beut: 2 


gilologen, Schulmanner und Orientaliften wird in 


ſcher P 


den Tagen vom 26. bis 29. September d. J. in Braunfhweig 


attſinren. 
R Der jün ere Bruder Anton Rubinſtein's, Nico 


Lab, nach der Meinung feines Lehrers, des verſtorbenen Prof. 
Dehn, ein ungleich größeres Talent, als der Aeltere, wär in 
dieſen Tagen in Leipzig und ſetzte die dortigen Kenner durch fein 
ausgezeichnetes Klavierſpiel in Erſtaunen. Es wäre bedauerlich, 
wenn der junge Mann, dem juriſtiſchen Studium zu Liebe, fein 
glänzendes ‚EIN! unter den Scheffel ſetzen wollte. 

ar Bei * pi 19 Y prefer an die Untverſitä 
„Pr. m nen Ru $ Dro erfität 
4 parte (Rußland) erhalten. 1 ; 


{It E 
Prag hat, wie dle 


den⸗Baden entnehmen, wir noch folgendes. Am 16. leſſen „die, Obligationen noch eine kurze Zeit zu verwah⸗ vokaten, 
Abends als Napoleon dem Prinzen⸗Regenten in deſſenf ren; denn wenn, wie vorauszuſehen, das Aung fiene gniſſe gebracht werden ſollten, welche einem Menſchen gelenkt werden. Die ſortgsfezten Proben befrie 


pata daß die wegen Preßvergehen Einge: Schneide Inſtrument und kann, mit einem Pferde deſpannt, von 
J \ in Ge . 
Wohnung welche zunächſt dem Converſationshauſe] Weſtfalen wieder hergeſtellt werde, fo Hätten die welt: | von den Korte. für gemeine Vergehen Pr > under Cuche und_niedrig faffende Mbmábung der 


liegt, Beſuch abgeſtattet und ſich dann entfernt hatte, fäliſchen Staatsgläubiger, nach einer pofitiven Zuſiche⸗ ſeien, verworfen, nachdem ſich nicht nur der Juſtizmi⸗ grün iſt, nicht eg tine ther bin Us ‘lb ea 


batte zu Ehren Gr. k. Hoheit des Pringen-Regenten| rung von hoher Stelle in Paris, auf völlige Beftie⸗ niſter, ſondern auch zwei Abgeordnete, die iftſteller eniſcheidenden Probe ge i i 
eine? große Dewontratinn der Deutſchen ſtatt. Die digung zu rechnen. Dieſe Nachricht wurde Aale an ne PM, nämlich aan 470 : 0 ers fie bit umſtehende ene 5 
große Volksmenge brach nach Napoleons Abgang in] der Börſe colportirt. (Sie iſt auch nichts weiter als geſprochen. In der Sitzung vom 12. d. wurde ein ligkeit dee de Me ce wohl ſonſt vermag, arbeiten. 14 
ein weithin ſchallendes, jubelndes Hochrufen aus. Der] cin Börſencoup. D. Red.) ¿ Geſetzentwurf angenommen, der die Einführung des e anal die d ¿ingefretener Beſchädigung der einfa 
Prinz⸗Regent erſchien zwei Mal dankend und freudig!“ Die oldenburgiſche Regierung hat bezüglich] ekrutirungsgeſetzes vom Jahre 1854 in den ſogenann⸗ men werden Sebenfallé e ere . 50 be bee gehe 
der bekannten Beſchwerde des engliſchen Generalma⸗ ten neuen Provinzen anordnet. „ Verdienſt, den exfien Gedanken verkörpert qu Be et eich 
jors Grafen Heinrich Bentinck „Herſtellung der recht⸗⸗ Aus Florenz ſchreibt man der „Trieſter ig.“, N We ee re Broris haben wird.“ Gine von 
mäßigen Regierung in der Bundesherrſchaft Kniphau⸗ doß die reactionáre Bewegung zu Gunſten des Grog: bat Bee whe gba yon geftetn fai oe Sar acre Romain 
fen betreffend“ in den letzen Wochen eine Druckſchrift herzogs in Toscana immer mehr überhand nehme.] deren wohl erwogenes Refultat ep ein ne tbe 
als „Quadruplik“ bei der druſchen Bundesverſamm⸗ Das Landvolk war von jeber dem legitimen Herrſcher⸗ über die Lófung dieses wichtigen zandwirthſchaftlichen Problems 
lung einreichen und an ſämmtliche Bundesregierungen Haufe ergeben und findet nun auch in der Hauptſtadt durch 2. Podlaszeck! abgeben kann. 
und deren Vertreter vertheilen laſſen, worin fie wie in eine organifirte Unterſtützung, ſeitdem ſich der m —— 
ihren früheren Ge auf dem rechtlichen Stand dünkel und die Habgier der Piemontefen immer off | Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 
punkt in der Bentinc'ſchen Prozeßfrage verharrt. ner kundgibt, die verſprochene Autonomie Toscanas zur] — Das 1860er Anlehen. Das neve Staalelotletic, 
Frankreich. , Rangfufe | a ws a eg bara ph etc 
Paris, 17. Juni. Das Befinden des Prinzen immer tiefer herabſteigt. Der Stolz der Toscaner iſt behaupteten Kursſtande ge; bedeutendem Detalla a 


erome iſt geftern etwas beſſer gewe Di iſeri beleidigt und beginnt der neuen Regierung viel Unan⸗Wechſelſtuben, ſondern m: ch darin, daß gutem B 
dale fd in aue bes Tages 1. e nehmlichkeiten zu bereiten. Die toscaniſche Preſſe er⸗ nach bereits ein Drittel A Hui fubjfribicten —— 
Villegenis begeben und dem kranken Oheim einen Be⸗ bebt ſich mit immer lauterem Gifer gegen die Turiner ee 


Pa b 4 Loſe b würden. De t fehlen die Stücke fü 
ſuch gemacht. — Dem Diviſions⸗General Bourbaki Regierungsmaßregeln, der Flerus predigt offen von den Bbörſenve fehr N eee. für = 


| * 4 i 3, der, Statthal inz Garis i i 

iff das Commando der neuen  Divifi Kanzeln gegen dieſelben; katthalter Prinz Carts | Herleihen derſelben zur Ablief ſtanden. Da die Sub⸗ 
T.! 
dt. der Brigade⸗General Vergé und die in Nizza der ron Ricaſoli iſt. Letzterer iſt jetzt ſo gehaßt, als er fpielen, ſo dürften es Viele in ihrem Inte reſſe finden, ſich noch 


> 2, vor der erften Serien⸗Zi t brin 
Brigade-General Gorreard erhalten, — Die drei neuen früber beliebt war, Zum Ueberfluſſe befindet ſich in gen; um AR een ad 


Departements bekommen eine gemein i Florenz auch ein lombardiſches Grenadierregiment das Privaten das Effekt rtporürt wird, fond die Belehnung 
%%% ß p Sofbaten gebitbe ,,], 
herige Akademie⸗Inſpector Zevort in Marſeille ernannt] die ihre Beringfbätung 111 enge 1105 Eee A: Anleben it gue 
worden. — In Nizza, jetzt Deportement der Gees | Vee ehlew Wie der Correſpondent der „Trieſt. 31g.“ [tem Vernehmen nach bereits ein Drittheil im Beirage von 25 


Alpen, ift das bisher dort erlaubt geweſene Lotto un. hinzufügt, ſoll auch die Regierung bereits Anſtalten] Millionen voll eingezahlt worden. 
tee worden. — Dem Sirio. fotos fb beim |getrofien,baben,, dieſes Regiment durch ein anderes zu], — Gin newer Tarif der enge erf, Stasisbabn für 
Annexions⸗Feſte auch Garibaldi⸗Medaillen auf den [ET def nu die nen Benne e Bene kein mit Anfang Juli in 


Wirkſamkeit; ſowohl die Rlaffifizirung d 
Straßen verkauft worden. — Heute iſt hier die land⸗ Preiſe follen tine Ermäßigung erfahren 3 pe 


wirthſchaftliche Ausftelung, welche acht Local: und Provinzial⸗Na richten. dieſe tinie zu lenken. 
u. ee worden. Das Su ee Bine Krakau, 15 Aug Paris, 19. Sunt Schlußtourſe: Zperzentige Mente 69.70. 


aes 5 : da . 4 97.—. Staatsbahn 327. Credit⸗Mobili y 
ausfchließlih von den Kühen, Stieren und Kälbern In der im Saale des Schützengartens abgehaltenen Ge⸗ dr as dares. e dell po? —— 


f f tralverfammlung der agronomiſchen Geſellſchaft, : y ‘ ; 
in Anſpruch genommen. Die Pferde, Eſel, Maul⸗ dach weiche am 18) b früh die heurige landwirthſch aft] malt wegen abermaligen Steigens der Getreidepteiſe in Marjeilke. 
tbiere, Schafe, Schweine, wie auch die Kaninchen und lich Zuszziserg eröffnet wunde, dalle der rät, Ser Gentle mild 03%, genere. 


: ger y ; wee 10. Sun Y, Wechſel⸗Cours Wi 
der Hühnerhof ſind im Freien. Außerdem iſt ein be: | Michael Baden i, den zahlreich verſammelten Mitgliedern que London, 19. Suni. Conſols 93%. auf Wien 
5 i . i i „12 fl. 80 fr. Lombatd⸗Prämie fehlt. Silber 61%. 
deutender Vorrath von vervollkommneten Ackerbau⸗vörderſt den anweſenden Regierungs⸗Commiſſarius und die Dele — — n Aj — 


i ellt. itten anderer agtonomiſchen Gefellfdaften, und zwar die Herten i 
1 75 Tadian von £ Wad: BHielsti und Raf. Skérkewski als Abgeordnete der poln. 106 verl., fl. poln. 105 ge. — Poln. Banknoten für 100 fl. 


» E yon hat der Auffordez | Warſchauer, die Herren Ludwig Sgumahezows fi und Ludwig | Here. Währung fl. poln. 357 verlangt, 351 bezabll. — Preuß. 
rung des Cultusminiſters, zur Feier der Annexion von e als 8 Lemberger, «or Herrn Marcell | Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 79 verlangt, 78 
Savoyen und Nizza am 15. Juni in allen Kirchen Jawornickt, ale Abgeordneter der Wiener agronomifden und 1 Silber für 100 f. öfter. Wage. k. 129 vers 
ein Tedeum ſingen zu laſſen, dadurch entſprochen, d aß . böhmiſchen cheſellſchaft, ferner den langt, bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.30 verl., 10.18 
| daß 


Tedeum ſingen . en, Baubireftor Dr. Schenkel und S. ürb 
er die Geiſtlichkeit feiner Didcefe mit dürren Worten | ben MnineefvatepeoteHoe 29 Bratanet-ate eye Bama Follanvifge Dutaten fl, 5.93 verl., 5.86 bejublt.— 


davon in Kenntniß gelegt und derſelben anheimgeſtellt | m 


hat keinen guten Eindruck hier gemacht und er hal 
keine Urſache, mit ſeiner Aufnahme — Seiten e 


in Maſſen, fo daß zwei i 
; zwei badenſche Gendarmen mit den, 
— da am Weg bahnen mußten. Er hatte 
Hunden efolge einen Schloßhauptmann und 4—6 
wein garden in ihrer glanzvollen Uniform bei ſich, 
* bier viel bewundert wurden; auch Pietri war 
* efolge und zwar als Attaché im kaiſerlichen Ca⸗ 
glace (Das „Fr. J.“ ſchreibt in Bezug auf die miß⸗ 
Wir n Verſuche, „vive IEmpereur!“ zu rufen: 
Bader ae an der Abſicht Napoleon's, daß er nach 
— gekommen ſei, um ſich einige wohlfeile Vivat's 
lichkeit für laſſen und es hat daher alle Wahrſchein⸗ 
kaiser r ſich, daß deshalb Herr Pietri von feinem 
Pac p Herrn ‚mißbilligende Worte zu hören be- 
re 2 abe, Pietri ſoll geſagt haben, es ſeien nicht 
wi tule geweſen. Auch möglich.“) Dem „Fr. J.“ 
die noch geſchrieben: Am 17, d. trat für den Mittag 
die ae aufgegebene Fahrt auf das alte Schloß an 
“a telle des urſprünglich beabſichtigten Dejeuner di⸗ 
— auf Eberſteinſchloß. Dieſe Fahrt auf das alte 
fat Of war jedenfalls der intereſſanteſte Theil der Ge: 
ichte dieſer Tage, fo weit fie vor die Augen einer 
E en Welt trat. Es folgten ſich auf den 
ola ben ind ungen der Straße, den Berg hinauf 
verfolgbar, in langer Reihe die feftliden Equipagen 
zuerſt die Gäfte des Großherzogs: der 4 
Weimar und Herzog von Sachſen, dann die Könige 


mäh nisch ſchleſiſchen Iandwiribfchaftlihen Gefellihaft vor. Rade Bein 
hat, den Wunſch Be 9 1 zu n ee ane e dee Prises d 18 = 0 f Piast! 
dieſes kühlen Benehmens iff, was der Cardinal auch. „Geehrte Herten! Heute eröffnen wir hier die dritte Muse derteng 50 la Dei. : ng . 
der Regierung nicht verhehlt hat, daß ihm der Erwerb gelung ſeit dem Beſtehen unſerer Geſellſchaft. Bei jeder ſehen Daran 72%, verlangt, 72 7, bezahlt. — RationaleMnleibe vom 
Savopens und Nigga’ nichts weiter zu fein ſcheine, wir einen gewiſſen Fortfthritt ebenſo in der Verbeſſerung der Jahre 1864 fl. bier Wiheung 70.80 vert, 25.80% es 


als der Lohn für die in Italien verübte Beraubung Magen, der Hausthiere und im Bau neu erfundener Maſchinen, 


von Sachſen und Hannover, der Pr Paäpſtlichen Stubles. als in den Producten und Erzeugniſſen des Landes. Die heurige 
: ) , inz⸗Re des Päpſtii ; Ausftell ichnet ſich ſowohl durch die Menge als auch dur 
,, . der 'nnogefelten Wegenanbe au. Neueſte Nachrichten. 


von Marokko iſt geſtern Nachmittags mit dem Marok⸗] Wem anderem iit dies zuzuschreiben als der gewonnenen Ueber] London, 20. Juni. In der geſtrigen Nacht: 
kaniſchen Geſandten und Gefolge in Marſeille anges attaung, daß wir nur auf dem ung 1 du ms ich he figung des Unterhauſes erfíárte Lord John Ruſſell, 
kommen und mit großen Ehren empfangen worden. ung der gone eee e eine officielle Depeſche des franzöſiſchen Cabinets über 
ved pe 1 trifft er hier ein. — Man die Einverleibung Savoyens ſei bisher nicht eingetrof⸗ 
» ert nach der „Patrie,“ der Kaiſer habe an di en, doch werde eine ſolche n i i 

EFF beg, atta 0 die ld] 90 Bahr ob 1 — 
We Mayer en, 771 pte gref in der Angelegenheit der Schweiz ftattfinden werde 
aus Neapel Depeſchen erhalten zu haben, 47 fei nicht möglich, 4 


denen in Calabrien eine große Aufregung herrſcht. f . big 2 
Die Landung Garibaldiſcher Freiwilliger zu Catanzaro * ‚riet, 19, Suni, Der Fregatten- Kapitän Peg 
ſoll ſich jedoch bis jetzt nicht beſtäligen. Heute hat eher We wad Gini on ian e au fe Se geilen; He e eae ade Ce e * 
ini i 3 i Nee Y * 4 * 20 7 y 
nad ri eee der Kaiſer den Prinzen Je⸗ er zuwenden, deſto eher chen ir ad geſtellte Ziel. Gine meldet: das dort befindliche Sardiniſche Geſchwader 
rome beſucht. Insta allgemeine Wirkſamkeit erwarten wir durch die Ernennung von Ibefteht aus den Dampffregatten „Victor Emmanuel“ 
Spanien. 13 . —— Mitgliedern, mit welcher, ene e e „Matie Adelaide“, „Carlo Alberto” und acht anderen 
Die „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht in. Folge] wird. Durch Rey ee wee” — med = Zahl der thatigen | Dampfern. 
7 namentlich Ceuta enden an ien arok⸗ Ho rid denn jene werden ſicheriich die Mitbürger as He m artes ait 6 ae der „Unione“ unterließ 
aniſchen Friedens vertrages eine Conven⸗ bindung mit uns aufmuntern. Nur ſolch gemeinſames Ar eine Reiſe na icilien, „weil er kei 
tion, kraft cae der Sultan von Marokko das zes Behreben Tann une unfehidasen Gesten Kore und uns an dort zu erwarten batte . 3 
Gebiet in der Umgebung von Melilla bis zu den für heute Hod) ite Lage ET at te keine Berat hun⸗ urin, 18. Juni. Die Kommiſſion der Deputir⸗ 
ut Bube und Vertheidigung — * ge fat Dit Ye Tepten uan Dear! 1 as, Gomis 1 i es des e für 75 
unkten an Spanien zu vollem Beſitze + | ernitlidh, der Erfolg wird in der Generalverſammlung im Jan ehe N illionen hielt geſtern die erfte 
diger — allt. Die Grenzen werden von] k. 3. bekannt gemacht werden. Das publicirte Ausftellungs⸗ Pre beg . Kommiffionsinttgfäner ſprachen ſich 
Spaniſchen und Marokkaniſchen Ingenieuren gezogen fung diese vi bi beſchaftigen haben. Ich füge ſämmtlich günſtig dafür aus, Dieſes Anlehen wird mehr 
2 als Grundlage ihrer renne en ee pie ht pala gt — Ales eu b Ne a e ne ge⸗ 
7 4 a i ii an. i x ; andwirths | Y 
legenheit zugleich Beſuche an den befreundeten Höfen Sie od Aae kan ider Jr wird En (haflicen Gau Ne Re eugene zu übergengen, nid mme zu Hein W Kardinal Corſi if 2% 
zu Brüſſel und im Haag machen. neutrales Gebiet beſtimmt. Marokko verpflichtet “fidy, went dieſe Anal! oczeſcheiten un immer im Haufe der Miſſionäre; auch der Biſchof von 
Am 17. d. vor dem Fürſtenkongretz; deL. eſtimmt. Marok , nehmen Sie die Wahl von Preisrichtern zu den 5 Sectionen vor, h ; ; ! 
Fürſt greß im Schloſſ am äußerſten End 8 an Melilla grenzenden Se: |; q Piacenza befindet ſich dort. Die Auflöfung der Bris 
welchem der Pring Regent die bereits gemeldete An- biets eine Tuappenaltheilong behufs a Verhütung ; ‘Die Berfomnteng Wee Meraıf zur Wahl der mit der Prü- Jade Savoyen hat begonnen; die Mannfchaft zieht in 
ſprache hielt, hatte abermals eine 2ſtündige Berathung jeder Aggreſſion ſeitens der Riffpiraten zu unterhalten fung ber, Ausfellungsgegenhände und mit, Det Bezeichnung der kleinen Abrbeilungen nach Frankteich 
ber Könige und des Herzogs von Maflau bei dem | uno fo. bas gute Einvernehmen beider Regierungen vor Such Grémpráre eee , zu Beta Maier 4 Bologna, 16. uni. Ein Criaß der biefigen Po- 
0% ³Z ,, , 
ur ion ha i * { N ” aj. * 
zu Stägigem Aufenthalte nach Baden abgereiſt. . Mfhutemmes een m — to ee Nähe Weft vi Section) e e ere el ! Ho 5 16, Jun. (Sbeichfals uber Marſeiue.) 
si eg) pista aus Berlin hatten atin bet} 4 — einen Kaid mit bagger Srippenmadht 20 ge a en See koma ¡O en der Piemonteſiſchen Armee bei Fer: 
tönig ſich im Laufe der vorigen Woche verhältnißmä⸗ beſtellen, um den Gere tamen Spaniens, Achtung] zu für Maſchi * fx Kozubeow e lt, Erasmus ra wird beſtätigt. 
fia wohl befunden und auch am Sonntag noch eine verſchaffen und die pe — Lebensmitteln und Miedaiel sti, und Siero aDielagtow ott fr, Botte. 1 Neapel, 16. Juni. (Ueber Marſeille.) Der Sar⸗ 
age Spazierfahrt gemacht. Montag früh hat Se. het den Spaniſchen Garniſonen nöthigen Gegen“ pe ga Roman Konopka, Se. ‘Boalt ende we i bitiſche Geſchäftsträger am hieſigen Hofe reklamirt die 
act ampfartige Zufälle gehabt, die Beſorgniß erre⸗ ſtaͤnden zu ſichern. Die Truppenabtheilungen, welche] frietle ede AN . F Hans Zar urü zwei Schiffe, welche mit 800 Paſſagieren an Bord von 
vo 8 dieſelben ſind jedoch ohne weitere Folgen 90 den Grenzen Melilla's und in der Nähe von Pe⸗ Johann Jedrzejewörz für Erzeugnisse der Iodufiric. Mad der der Neapolitaniſchen Marine genommen wurden r 
geſrige hangen, fo daß fid der König, nachdem der eT sein Alhulemas aufgeſtellt werden «follen, dürfen] beendigten Wahl der Preisrichter begaben MG die Aetfammetien mit Päſfen nach Malta verfehen waren. Lord Elliot 
98 ganz ruhig vergangen und die Nacht > 5 4 2 agentlichen Marokkaniſchen Armee, nie aber en wo Diester Pisin gegenüberliegenden F de adde q fol dieſe Forderung unterftügen. 
gebracht hat, heute eben fo wob ewohnern des Riff entnommen ſein. Dieſe Con⸗ der Geſellſchaft beauftragten Repräſentantur, deren red — 


und i 
re der Herzog von Naſſau, in großberzoglich vier⸗ 


Der Großherzog von Heſſen iſt am 18. Morgens 
10 Upr, der Herzog von Koburg am 18. Abends ab⸗ 


in Baden-Baden verweilen, Dana igi 

eben ſich vorbereitenden Subildumsfeften 1 8 ae 
Bayreuth und Erlangen zur Feier ihrer fünfzigjährigen 
Vereinigung mit der Krone Baierns beiwohnen, darauf 
fi zum Gebrauche der Seebäder wahrſcheinlich nach 
Oſtende begeben, dort abermals mit dem Prinz⸗Regen⸗ 
ten von Preußen zuſammentreffen, und bei diese Se 


Me Tagen befindet, 24. An u in Tetuan bereits vor dem Kriege am General Kruse wees, empfangen wurden, Wie wir wiederkoft | Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Be 
geſchrieben: on dug, wird u. A. von Berlin find 125 29 abgeſchloſſen, und ihre Ratificationen bevor benen Aber die heurige ausfellung. ple früheren in] Perzeſchuſß der Angetommenen und abgereiften 
hiefigen Ban don vor einiger Zeit ſind bei mehreren ind ebenfalls in Tetuan am 26. Mai ausgetauſcht Qualität und Duayfität, Beſonders it um viele“ keichet als frigo vom 29. Juni 1860. Adam Graf 

quier's Anfragen Frank⸗ worden. | er vertreten die Section der @rgengmiffe der Land; und Gor] Angekommen find: die Herrn Sutöbeflget; gien. eave Date. 
und; an M. AUS Gear RM zwar von ; > al wirthidaft und der Juvußeie. An goenvieh alicia ind naße an dub zock und Br. Franz Prgujodi, von Safer, Sadeue Erf. 
en die: Obligationen En Händen in Preu In der Si Italien. anperifalo, Junbert Dufereremplase, ans, quer den Pfers | Gtodolsti von Rußland. Sohann Agb rote, — Franz 
Königreichs Weſtfalen ſich d fn cdl des ehemaligen Gung der zweiten ſardiniſchen Kam⸗ dan und Geralhe it von O e en dee - dee ee ee Hable My Die 


¡ » efänden. Da dieſe Schuld⸗ mer vom II. d. wurd N an R von mehr als 20 i pai 
verſchreibun en noch im le t „Da dieſe e der Vorſchlag, das ſardiniſche o Ad eſte rn. Na tags n Hunderte von intereſſirten Abgereiſt ſind die Herrn qgutebefió e, Eabislaus So, 
ungültig erklärt wurden ot Sabre abermals als Dreher len den dazu gehörigen Geſetzen in Tos⸗eandwirthen und ven, ae ‘ip gierigen Städter zu Wagen, mer, Graf Ignatz Debidi, lac Haller Anton Dunk» 
Banquiers in ihrer ida ſich die hieſigen ps f Ye die ſheuehmigt. Ein Amendement Tec⸗ Roß a Me dein’ Hinter dem Aich Leun dende c ber} towsti und Michael Seien, nach Polen G ge Sue 

rich 420 R > r € de, den Lei b e s laß B i & m 
bißigen, Preis“ zu liefern. In den J. deren „um ſehr HOG en Ne mrepvergehen verhängte Rerkers Tele, des grlechiſch⸗ unten ee P-Bodlasgecki, thine Otisweß, aw Nester, SONAS Babrowent, nach Horemba 
: legten Tagen Lam] ſtraſe ob ſchärfungen ves Bose wa l . i HR 
die Erwiderung! Lieferung ſei nicht name Tagen kam HOE A gen de aniſchen Dóni- |p gg mafdine, guaifejens: Diefelbey iM mehreren Gremplaren | Rogositsti, k. wu, geh“ 
nur den betreffenden Beſitzern die big; man möge entiarſyſtems in Anwendung gebracht werde, wurde m „Englischen Parten“ anogeſtell, if von erſtaunlich sie ad, Ma " 
e achricht zugehen angenommen. Dagegen wurde der Vorſchlag des Udesierctue ſowohl tm cen das mis fem ala an de d 
bf {3 111 80 0 ö 

Peha 7 IO 


y" ran Fr or... 


chowska unbedingt erſiegten Forderung von 1000 fl. 


und vom 12. October 1849 von der anderen Hälfte 


Die Nummern 5,797 bis 5,836 mit den ganzen Z. 1065. Edict. (1795. 4) 
Sauer, Nr. 5,887 mit einem Fünftel der Vom Zassower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
apitalsſumme, dann die Nummern 5,838 bis ig zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werden über das 
mit ihren ganzen Capitalsbeträgen im geſammten ate Geſuch der Pächter Daniel und Herrmann Bloch die 
n da von 1,258,011 fl. 50 kr. hr Nig le denfelben gehörigen Fahrniſſe, als: Pferde, Ochſen, Kühe, 
8. 8% ni dem herabgeſetzten Zinſenfuße von 24,248 Wirthſchaftsgeräthe und ſonſtige Te am 26., 27, 
¡ESTO und 28, Juni 1860 im Orte Zgörsko jedesmal um 
Die Serie 292 enthält Obligationen gr dem zu lo Uhr Vormittags gegen gleich baare Bezahlung an die 
Genua aufgenommenen Anlehen, u. z.: zu 4% Ne. 1 Meiftbietenden veräußert werden 
mit einem Fünftel der Capitalsſumme, dann die Num⸗ 28780 w, den 4, Juni 1860 
mern 1,314 bis 1,963 mit den ganzen Capitalsbeträgen, ‘“ 2 i b 
und zu 4 ½ % Nr. 1 a mit einem Sechstel der Capiz 
talsſumme und die Nummern 1 bis 626 mit den gan: 
zen Capitalsbeträgen, im geſammten Capitalsbetrage von 
1,192,873 fl. 38 ¼ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße don 25,006 fl. 46 kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den 
utſprünglichen m e und det Gldubiger erhalt 
auf Verlangen, nach Maßgabe der in der Kundmachung 
des hohen Finanz⸗Miniſtertums vom 26. October 1858 
u 5286/F.⸗M. (Reichsgeſetzblatt Nr. 190) enthaltene 
Beſtimmungen 5% tige auf öſterreichiſche Währung tan: 
tende Obligationen. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 
Wien, am 1. Juni 1860. 4 


Von Myslowip (Breslau) und Grantea (Warſchau) 9 Uh. 
45 Min. Vorm. und 5 uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und Aber Oderberg aus Preußen 5Ubr 27 M. Abs 
Aus Rzeszöw (Abgang 2, 15 Nachm.) 8, 24 Abends, aus 
riewortk (Abgang 9 uhr Porm.) 3 Uhr Nachm. 
Aus Wleliczka 6,40 Abends. 


Amts blatt. 
3. 1479 Jud. E pine t. (1796. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki als Gericht wird 
mit Beziehung auf die in die Krakauer Zeitungsbtättern 
Ne. 194, 196, 197 am 26., 29. und 30. Auguſt 1859 
eingeſchaltete Edictalkundmachung am 15. December 1858 
3. 1572 den Hypothekareigenthümer der Realität Ne; 
20 Gde. VIII. Zwierzyniec in Nowa wies, Kaſimir 
Szczepa owski und Hedwig 1. Ehe Szezepanowska 
2. E. Wröbel geborne Mucha, ſo wie deren Erben und 
Richts nehmer durch dieſes Ediet bekannt gemacht, daß 
über Begehren des Advokaten Dr. Alois Alth de präs. 
30. Auguſt 1859 3. 1479 derſelbe der Curatel od dere 
ſelben enthoben, und an deſſen Stelle Franz Broßek 
Grundwirth in Nowa wies narodowa zum Curator 
ernannt. 

Liszki, am 19. Mat 1860. 


Getreide : Preife 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claffificirt. 

(Berechnet in öͤſterreichiſcher Währung.) 


Aufführun | Sattung I. II. Gatt. att. 

den. Pea [ bis von bis | von T bis 

Prodvucte IIK jf.) te] Alte. (i te.) ie. e 
y 


N. 8244. Kundmachung. (1814. 3) 
Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit allgemein bekannt gemacht, daß nach dem zu der 
mit dem hierämtlichen Erlaſſe vom 20: April 1860, 3. 
5251 wegen Ueberlaſſung der Pachtung des Wadowicer 
ſtaͤdtiſchen Markt: und Standgelder⸗Gefälles auf die Zeit 
vom 1. November 1860 bis dahin 1863 ausgeſchriebe⸗ 
nen Licitations⸗Verhandlung kein Pachtluſtiger ſich ange⸗ 
meldet hat, — zur Verpachtung dieſes Gefälles für die 
obige Dauer eine zweite Licltations⸗Verhandtung am 3. 
Juli 1860 und wenn auch dieſe ohne Erfolg bleiben 
follte, eine dritte Licitations⸗Verhandlung am 20. Juli] y 
1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der Wado⸗⸗ , mag, á 
wicer Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. See Senne cit Fr saw. lead ater laa 
= Pachtluſtige werden ſonach zu dieſen Lieitations⸗Ver⸗ Bejablung. Sao has 
handlungen mit der Bemerkung eingeladen, daß der do. abgezog⸗Branntw.— — 
Nr. 3735, Coneurs. (1804. 3 ae für dieſes Gefälle in — 1265 * une: Buiter (reino) —|— 
kr. öſterr. Währung beſteht, wovon 10% als Vadium 77 Kr 
Zur Wiedetbefegung der erledigten Poſtmeiſtersſtelle jeder — 2 Dan der mündlichen Ricitationes|, eu 
in Niznidw (Stanislawower Kreiſes) mit dem Bezuge Berhaadlung zu erlegen hat und daß im Zuge der münd⸗ 
einer Jahresbeſtalung von 210 fl. eines Amtepauſchales chen Lieltations⸗Vechandlung auch ſchriftliche Anbote, 


„ Roggen. 0] 31124) 325 —— 


„ Hirſegrütze . 545 
„ Faſolen 44 

Metz. Buchw 
„ Hirſe 


eigen . 1-16 


a To ery 
3. 5708: Ediet. (1780, 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es werde im Wege det Execution der 
Urtheſte dieſes k, k. Kreisgerichtes vom 7. Auguſt 1856 
3. 1008 des h. k. k. Oberlandes⸗Gerichtes ddto. 15. 
Juni 1858 3, 7493 und des hohen k. k. oberſten Oe 
richtshofes vom 1. Februar 1859 3. 1113 zur Herein⸗ 
bringung der von den Erben nach Stanislaus Piotrow- 
ski wider Frau Apollonia 1. Ehe Kosinska 2. Ehe Ci- 


CM. ſammt 4% dom 12. October 1847 von der Einen 


dieſer Summe lau en Zinſen dann E cutionaf jährlichet 21 fl. und der geſetzlichen Rittgelder, mit der welche jedoch vor hei tend: aus ertigt und mit dem C eſtochauer dto — — 

—— 6 fl. 40 kt. = — er fentliche — Verpflichtung zur Cautionsleiftung im Beltaliung terrae obbezeichneten —.— * Aa ae „eingebracht te 50 6d 

bierung der ob den Gütern Mszana dolna Sandezet e la ga werden können. uchweizen dio. —— |-175 —— |—[70 4=|-|— 
Kreſſes dom. 274 pag. 316 n. 18 on. zu Gunsten Pferden un der aöthigem Poſtregulftten wird hiewit des Von der k. k. Kteisbehörde. Genen de, || [ [10 | [660 17 | 
der Frau Apollonia 1, Che Kosinska 2. E. Cichowska Concurs ausgeſchtieben. Wadowice, am 6. Juni 1860. Mehl un sul EN ale Ein 72 ie he toe 
Hyporhecirten, für die erequirte Forderung der Erben nach! Bewerber haben die gehörig documentirten Geſuche _ 8 Buchwelzenmehl dio. — — 65 — — [lso de 
Stanislaus Piotrowski Instr. 163 p. 125 n. 7 bn, durch] unter Nachweiſung der vorgeſchrlebenen Erforderniſſe und N. 17198. Kund J (1802. 3) Witen „„ Er EEE aL dd ad Nah id 
Prdnotation bereits gepfändeten Summe pr. 833 ½ FF b. [ihrer Vermögens⸗Verhaͤltniſſe, dann des Beſitzes einer inf undmachung. e Rother ⸗Klee hr hh ei dele 


ſ. N. G. im dritten Termine auf den 16. Juli 1860 
ausgeſchrieben, welche Feilbietung am beſagten Tage um 


den mit dem h. g. Amtlichen Beſchluſſe vom 14. De⸗ 
cember 1859 3. 12666 feſtgeſtellten Bedingungen mit 
den nachfolgenden Abänderungen ſtattfinden wird: 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 19. Juni 1860, 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
J. Golifski. 2 


ozifiski, Jezierski, 


— —— armen — — 
Wiener - Börse - Bericht 


f vom 19. Juni. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


In Def. W. zu 5 für 100 fl. 
Aus dem National-Anleben zu 5% für 100 fl. 7930 70.0 
Bom Jahre 1851, Ser. B. qu 5% für 100 fl. 97. 98.— 


Niznidw gelegenen, 100 Poſtbetriebe paſſenden Realität] Durch das Erlöſchen der Rinderpeſt im Lemberger 
binnen vier Wochen del der Poſtdirectſon in Lem: Verwaltungsgebiete findet ſich die k. k. Landes⸗Regietung 
berg einzubringen, bei welchen auch die näheren Merz veranlaßt, die mit den Erläſſen vom 3. und 12. No: 
tragsbedingniffe eingeſehen werden können. vember v. J. 3. 32158 nnd 32934 bekannt gegebenen 
Von der k. k. gas Poſt⸗Direction. Beſchränkungen im Verkehre mit aus dem Lemberger 
Lemberg, am 7. Juni 1860. Verwaltungsgebiete hervorkommenden Hornvieh und da⸗ 
von herſtammenden Handelsartikeln aufzuheben, und nun⸗ 
mehr die in ſeuchenfreien Zeiten vorgezeichneten Vor⸗ 
ſichten in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 
Was mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß ſich auch de ſchleſiſche k. k. Landes: 


10 Uhr Vormittags im h. o, Kreisgerichtsgebäude unter 


a) Als Aurufspreis wird der Nominalwerth dieſer 
Summe d. i. 833 ½ J holl. oder der dieſem 
Nominalwerthe entſprechende aus dem in der ämt⸗ 
lichen Wiener oder „Krakauer Zeitung“ erſichtlich 
gemachten letzten Curſe hervorgehende Werth in 


N. 312. Kundmachung. (1811. 3) 7 un 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß we⸗ 


öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 5 gen Veräußerung der beiden, der privilegirten öſterreichi⸗ Regierung aus demſelden Anlaſſe beſtimmt gefunden] Metalliauss zn 57% für 100 l. > WHO Tho! 

b) Jeder Raufluftige hat als Barium zu Handen der | ſchen Nationalbank überwiefenen Neraxtal: Mühlen in! habe, das Meroe del Eintriehs von galtziſchen Horndieh] dite. 2 Alot it) LOD. Ma en a ne 6225. 62.75 
Tiitations⸗Commiſſion den 20 Theil des Momi⸗ Neu- Sandtz sub CN, 374 und 378 bei dem gefertigel zur ber Acrarialſtraße über Bietió nach Schleſten wieder PES e e te sami 
nalwerthes der zu lieltirenden Summe pr. 833 ½ [ten k. k. Dománenamte am 18. Juli 1860 eine Sick] aufzuheben, die in der Einbruchſtatton Bills dann in 1864 für 100 f. 6875 99. 
3H boll. im runden Betrage von 41 Bim oder] tation wird abgehalten werden. | Bobrek, Troppau, Jägerndorf und Freudenthal “infos | ComoeMentenfdeine iu 4 L. aus.... 15.50 15.25 
den dieſem entſprechenden Werth im 8 2 a wird der erhobene Schützungs⸗ 42 Diehdelsoan Keen ſſonen aber noch fernerhin] idan esas De Kronländer. 
baar oder in galiz. Grunbentlaftungs: Obligationen [merth: AN pril I ufrecht zu halten. Nan. 1 | E 4 e 

ötſe⸗Curſe berechnet zu erlegen.] a) der untere Mühle Nr. 374 der y von Nied. Oeſtert. zu 5% für 100 1. 93.— 93,50 
nach dem letzten Bötſe⸗Curſe berechnet zu erleg keien B > des Von der k. k. Landes⸗Regierung. von Ungarn .. ju 5% für 100 f 73.75 7428 
Dem Erſteher wird das baare Vadium in den dazu gehörigen Bauarea un Krakau, am 14. Suni 1860 von Temeſer Banat, Kroatien und Glavonten zu ; 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufuftigen Ackergrundes von 1 Joch 435 n >> , I für 100 fl. n 72.— 2275 
aber nach geſchtoſſener Licitation auſogleich zurück⸗ Rf, mit. . 8917 fl. 2 kr. ‘ — von Galizien. . zu 67 fis BOD Gite. a; 71,75 73,96 
b) der oberen Mühle Nr. 378 der 8 von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 9.50 70.— 
geſtellt werden. 2 U 5; 13. 8206 Fund (1813, 3) 

e) Der Meiſtbieter ift verpflichtet binnen 80 Tage dazu gehörigen Bauarea und des * € undmachung. Bo W — ee e + 016 7035 
der h. g. Beſchelb, welcher die vorgenommene Liel⸗ Ackergrundes von 199 CHMftr. . COU A. 75 k.] Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemie|” mit der Merisfungemrlaufel 17 zu dx fae / 
tation genehmigen wird zugeſtellt fein wird, den Zuſammen mit, . 15994, r.] bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Wadowirer 100 l. SU ü we 
ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des im Baaren] Steve: Währ. angenommen. N tſtädeiſchen Propinaton am 2. Juli 1860 eine zweite, Ae eti e n. a “aay 27 
erlegten Vadiums ins gerichtliche Depoſit zu erle⸗ t Anerblekung hierauf werden jente Kaufluftige zu- und im Falle diefe ohne Erfolg bleiben follte, am 19. der Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe u a) 

Juli 1860 eine dritte öffentliche Licitationsverhandlung] 300 f. öſtert. W. o. D. pr. 188. — 188.20 


en, worauf thm die als Vábium etwa erlegten] gelafſen, welche nach den deſtehenden Geſreen unbeweg⸗ X e Lie ö 
Gründentlaſtungs Obligationen werden aabgetotat liche Güter zu erwerben fähig find, lledesmal um 9 Uhr Vormittags in der Wadowicer Ma⸗ 
werden. Vor Beginn des mündlichen Ausgebotes hat jeder] giſtrats⸗Kanzlei ſtattfinden wird. : 

d) Nach Erlag des ganzen Roufídilings wird dem] Kaufluftige den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu Der Fiscalpreis beſteht in 12903 fl. 24 kr. öſterr. 
Meiftbieter das Eigenthumsdecretes zu dieſer Sum- Handen der Ausbietungs⸗Commiſſion baar zu erlegen.] Währ. wovon jeder Pachtluſtige 10% als Vadium vor 
me ausgefolgt, und der ſelbe jedoch auf eigene Koften | Schriftliche Anbote, welche bis zum Abſchluſſe der münd⸗ Beginn der Licitation zu erlegen haben wird. c 
als Eigenth mer der ſelben Summe im igenthums⸗ lichen Verhandlung angenommen werden, müſſen mit Pachtluſtige werden demnach hlezu mit der Bemer⸗ 
ſtande diefer Summe und im Paffivftande der] dem zehnpereentigen Vadtum verſehen ſein und die Er⸗ kung eingeladen, daß bei dieſen Licltationsderhandlungen 


der nieder ⸗öͤſter. Cscempte⸗Geſellſch. zu 500 y, 
M. n enn 567.— 569. — 

der Raif.-Ferd. Mordbah 1000 fl. EM. pr. St. 1880.— 1887 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. C We. 
udet 500 Fr. pr. St..... . . 303 60 204.— | 
der Kaif. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. GM. mit f 
140 fl. (70%) Gingablung pr. St.. . .. 192,50 192.75 | 

en Verbind.⸗B. 200 fl. GM. 13175 132,— 


Güter Mezana dolna bezugbar auf die Laſten⸗] klärung enthalten, daß der Offecent die Vetkaufsbedin⸗ aud) vorſchriftsmäßig ausgefestigte, mit dem oberwähnten Einzahlung vr. St.. eos MB) Me Y 
poſten h, 8. 16. 18. on. intabulirt werden gungen kenne und denſelben ſich unterwerfe. Vadium verſehene ſchriftliche Anbote eingebracht werden] ver ap Sotelo even one Boor ste Gi- 

e) Gleichzeitig mit der Intabulation des Käufers als] Der Belthieter hat gleich beim Abſchluſſe der münd⸗ können. g fen e AY Je As. r . 100 $, 102 — 18 
Eigenthümer dieſer Summe werden alle auf dieſe f lichen Ausbietungs⸗Verhandlung oder doch längſtens bin⸗ K. k. Kreisbehörde. der ee Karl Ludwigs Bahn in 200 fl. Ga. 7700 
Summe haftenden Laſten ertabulirt und auf den] nen acht Tagen hernach fein Vadtum bis auf den vier Wadowice, am 5. Juni 1860. m (40% Einzahlung 129.50 130,— 
Kaufſchilung übertragen werden. ten Theil des Beſtbotes zu ergänzen, ſodann den zweſten der Kalſer Fran Joſeph⸗ er 200 fl. 

f) Falls der Käufer in dem im Abfage e) bezeich⸗ Vierttheil omnen einem “Sabre, ben dritten DA AAA Shere, Dovaubampffäifagenen Saen e e 
ñeten Termine den Kaufſchilling zu erlegen verab⸗ binnen zwei Jahren und den vierten Vierttheil binnen Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 500 J e Pavey ay AR, MO % 4% L 
fäumen würde, fo wird die Summe auf Verlan⸗ drei Jahten dom Tage des Abſchtuſſes der mündlichen g vom 1. Auguſt 1859, des österr. Lloyd in Zrieft zu 500 fl. CGM... 190.— 200. — 

en der Intereſſenten oder eines derſelben in einem] Ausbietungs⸗Verhandlung an gerechnet, baat zu erle ¡en Ab ang von Krakau der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 0 
Termine auf Gefahr und Koſten des Käufkts um und den nicht ſogleich vom Tage der Aus bietungs⸗Ver⸗ Nach Wien 7 Uhr ee, $ uhr 45 Minuten N 1 Ne 500 fl. ... .. AS 340.— 350.— 
mas immer für ein Preis verkauft. handlung betidytigter Theil von dem gedachten Tage ange: Nach beh A ke Fraß 3 Ube 45 Min. Machm ber 6 Pi ie 100 fl. 100.50 101. 

g) Sollte Niemand den Ausrufspreis oder darüber | fangen, mit flinf von Hundert verzinſen. Eo nal Wasen nach Preußen 9 Ube 45 mi] Rationalbant J 10jábrig qu 5% für 100 l. 9750 98.— 
bieten fo wird die feilgebotene Summe and) unter Di Mühlen wofür jetzt an Pachtzins 840 fl. ö. W. nuten Bormittaas. Dd | auf GM. a a ür 100 fl. 100 03.7 
demfelten an den Meiftbietenden hintangegeben jährlich gezahlt wird, werden, wenn det Meiftbot ange-| mag u m 10% Sri can sit Xx Pi ai wat tae, Wah. e: i 88 für 100 f. 8879 8885 


werden. nommen und die erſte Kaufſchillingsrate bezahlt iſt, dem tye g 
Nach Wieliczta 11 Uhr Vormittags. den Gitdtn⸗ Unbalt fae Handel ud eHewerbe zu 


Hievon werden beide Theile, dann die Super} Käufer oder den Käufern mit den Rechten und Laſten, 
onerannten der feilzudietenden Summe und darunter der] wie fie das h. Aerar beſitzt, Übergeben werden. 4 te 7 sald ana Er dida Dio ot cod 25 A Gi. 100.95 100.18. 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Anton Jusz- Sobald det fer ſich über die Zahlung der Hälfte | 115 ng von Oftran - der lr ee ne sonido 
ezukiewicz, diefer fo wie alle diejenigen welche nach bem | des Kaufſchilunges ausgewieſen haben wird, wird dem⸗ Nach Krakau ak, br Bormittage. 1 E RA n 2 
18. April 1859 des Hppothekartecht ob dieſer Summe er] ſelben die Bewilligung ertheile werden, daß er als Eigen⸗ 4100 1 182 15 8. 8 Myslowig Esa en? AA 40— 4050 ' 
langt haben follten, oder denen der Feilbietungs beſcheid nicht | epúmer der erkauften Mühle oder Mühlen intabulirt Nach Kr Abgang wd 1 27 a Balfiy a oo 37,50. 38.) 
zeitgerecht zugeſtellt werden Fönnte durch dem Curator Ab: werde. 8 mad Otanica 10 hor 1 MR. sh ‘he 500. bends | Bory oo, „ 38 3850 
votar Dr. Rosenberg welchem Advokat Dr. Grab- Die übrigen Kaufbedingungen können während der f > | Uhr 48 l Mittags. 1 5 2 i e chef 
ezyüski ſubſtituirt wird verſtändigt. gewöhnlichen Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden.] Rach rie binde 7 Eee wa Ube 28 N. Rade Bathe wm.” 7 9750 28 
Aus dem ot des k. = Kreisgerichtes. Die angekündigte Petr 4 700 beginnt a m nad Sicpatowa 195 20 M. Früb, 9 uhr Vorm., 2 Uhr | Reglers d 10 an inn. 1450.18) 
Tarnöw, am 22. Mai 1860. 18. Juli 1860 um ormittags. 6 Min, Nachmitt. » Mouate. | 
— y DAA DR ee rd N Vom y k. co 1840. te im [Von Wien 9 Uhr = pride lb tbr 45 Min. Abende. grant für 100 ae wate 944 108.75 108.78 ; 
1 — . ! AAA 
Bei der am 1. d. M. in Folge der allerh. Patente London, für 10 DI. Sterl. Bie. > 126.50 126 75 
ario, für 100 Franken 3% 0. 0? 50.40 50.50 
vom 21. Marz 1818 und 23. Banter si persed |, Fos, | . O e AL 
nommenen 316ten und 317ten Verloſung der älteren] o Er Bindes der Mlmospbáre in der Lu t Geld Baut 
Staatsſchuld, find die Serien 163 und 292 gezogen * Dn wes der Luft 1 ti N won| bis Ke, Mam Dukaten ‘an 122 ne 2 ny 
worden. N. Li 10 ; 1 ea Bolten P| „ ATE OE, ID a E 
In der Serie 163 find enthalten: Hofkammer ⸗Obli⸗ 10 ES 4 76 | * ia | | Y 1 ＋ 08/4911 gd g: 5 10 ‘i Te a] IR ty 
” 


gationen von verſchiedenem Zinfenfuße, u. z.: : 
de Bugbrudere bee „ZART Bucbruderels @ef@äftäeter; Anton Rother 
o A . 


